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Beschlussvorschlag 

 
Die Ausführungen werden entgegengenommen. 
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Bericht 

 
Die Firma  Vorwerk&Sohn Lichtscheid beabsichtigt, gemäß dem beigefügten Lageplan das 
Gewerbegrundstück an der Oberen Lichtenplatzer Str. 336 zu entwickeln. Wesentliche Eck-
punkte sind wie folgt zusammenzufassen: 
 
Zunächst soll ein ca. 5000 qm großer Grundstücksanteil an die Firma Hornbach, Baumarkt 
verkauft werden. Die Firma Hornbach beabsichtigt, diese Fläche zum einen Teil für eine Au-
ßenverkaufsfläche und zum anderen Teil als eine Umfahrung zur besseren Andienung des 
Geländes zu verwenden. 
 
Des weiteren ist geplant, im Bereich der jetzigen Produktionshallen nach deren Abriss ein 
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Autohaus und einen Automobilzulieferbetrieb anzusiedeln. Im vorderen Bereich an der Obe-
ren Lichtenplatzer Str. beabsichtigt die Firma Vorwerk&Sohn einen Repräsentativbau als 
Ausstellungsbereich der eigenen Produktpalette zu errichten.  
 
Schließlich soll ein 700 qm (Verkaufsfläche) großer Nahversorger im Bereich des W-tec Ge-
bäudes an der Müngstener Str. untergebracht werden. 
 
Das o.a. Nutzungskonzept hat zunächst zur Folge, dass der seit 16.11.2000 rechtskräftige 
Bebauungsplan Nr. 911 – Oberbergische Str. / Obere Lichtenplatzer Str. – geändert werden 
muss. Der vorhandene Baumarkt Hornbach soll nach Norden erweitert werden, was im Be-
bauungsplan die Verschiebung der nördlichen Abgrenzung des Sondergebietes für 
Bau/Gartenmarkt erforderlich macht. Darüber hinaus müssen die Festsetzungen für das Ge-
werbegebiet zwischen dem Autohaus BMW und dem Baumarkt geändert bzw. überarbeitet 
werden, um insbesondere die Ansiedlung eines Autohauses (Verkauf mit Werkstatt) und ei-
nes Nahversorgungsmarktes bauplanungsrechtlich zu ermöglichen. 
 
Es ist aus stadtplanerischer Sicht festzustellen, dass die vorliegende Nutzungkonzeption in 
Verbindung mit der erforderlichen  Bebauungsplanänderung, welche noch in Abstimmung mit 
dem Geschäftsführer der Fa. Vorwerk&Sohn, Herrn Cöllen, sowie mit dem GMW (Gebäu-
demanagement Wuppertal) und der Wirtschafts und Beschäftigungsförderungsgesellschaft 
Wuppertal weiter zu entwickeln sein wird, offensichtlich zur Sicherung und Weiterentwicklung 
des Gewerbestandortes Lichtscheid dient, dessen Synergieeffekte durch Konzentration von 
themenbezogenen Aktivitäten (Autohäuser, Autozulieferbetrieb, Tankstelle) verbessert wer-
den können. Auf diese Weise trägt die Stadt über die Gestaltung der örtlichen Rahmenbe-
dingungen zu einer Verbesserung der Standortbedingungen bei, wodurch die Wettbewerbs-
fähigkeit der Stadt als Wirtschaftsstandort ebenso wie der Wuppertaler Unternehmen erhal-
ten bzw. gesteigert werden kann. 
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